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Die Glücksbringer
Von all den drei hauptsächlichsten

Glücksbringern Kleeblatt, Ferkel und
Chemifäger schätze ich den
letztgenannten weitaus am höchsten. Meine
liebe, verstorbene Mutter hatte das
schon so gehalten; mag denn mein
Glaube schon als ein kleines Erbstück
betrachtet werden.

Im letzten Quartal bin ich in ein mir
völlig fremdes Stadtviertel umgezogen.
Die neue, fremde Umgebung hat mich

ganz verjüngt. Die Leute in dieser
Gegend finde ich auch viel freundlicher
als irgendwo anders. Heute schon
nenne ich das Wohnviertel eine Glücksgegend

und bin froh, mit meinem
Wohnüngsumzug eine so treffliche
Lösung getroffen zu haben. Wieso ich
das behaupten darf? Ich will es Ihnen
verraten:

Seit etwa vierzehn Tagen verbringe
ich zu Hause meine Winterferien. Meiner

lieben Frau besorge ich täglich die
nötigen Kommissionen. Ich habe ja
schliehlich Zeit. Am ersten Ferientage
nun, lief mir ein solch schwarzer,
sympathischer Geselle über den Weg. Am
zweiten Tag sogar deren zwei.
Vorgestern nun geschah das Unglaubliche:
drei Chemifäger kreuzten meinen Weg!
Statt nach Hause, lief ich auf das nächste

Lotteriebüro und kaufte mir eine
Zehnerserie «Landi»-Lose.

Gestern jedoch geschah etwas, das
die schon jahrhundertealte
Familienüberlieferung des vererbten
Kaminfegerglücksglauben doch stark erschütterte.

Wieder auf einem Kommissionsgang

begriffen, stieh ich jedoch fünfzig
Schritte von meiner Wohnung entfernt
auf einen dieser Glücksvögel, der eben
ein Haus verlieh. Ihm folgte ein zweiter,
ein dritter, vierter, fünfter, ja sogar ein
sechster! Wie angewurzelt blieb ich
stehen. So viel Glücksverheihung war
kaum fahbar. Als die ganze Kolonne
auf ihren Fahrrädern davon gesaust war,
ging ich langsam auf das glückliche
Haus zurück. Auf einem grohen,
blitzblanken Messingschild stand zu lesen:
K. u. E. Birnstiel, Kaminfegermeister

P. W.

jrsti-ïïett/iag
Méthode champenoise, sorgfältig auf dem KUttelpult
behandelt. In führenden Geschäften erhältlich

Arnold Dettling, Brunnen
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Ueberhaupt und Oberhaupt
«So, treisch mer wieder alle Schnee

is Hus ine», herrscht Frau Gräubschi
ihren Gatten an. «Chasch Du denn
eigetlich Dini Schueh nöd besser bufze?

Lueg jetz do die Sauerei!»
Gräubschi macht einen schüchternen

Versuch, sich zu rechtfertigen. «Jä, zum
Donner, wi chond jetz das? I ha si doch
abbutzt!» Dann sieht er, dah es gar
nicht so schlimm ist und will noch
einwenden: «Und überhaupt - »

«Was überhaupt?!» fährt ihm seine
Frau übers Maul. «Do gits überhaupt
kes Ueberhaupt. Do gits nur es
Oberhaupt, und das bin ich!» f's

Spar Geld! Spar Seife! ^^^^^^^

Iflr 30 Rappen Siefs ein neuer Kragen! Punklfrei!
Zu haben in den einschlägigen Geschäften
Fahr. : Weibel-Kragxn-Fabrik A.-G. Basel.
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Die ^!ü<i><5!^ii^ei'
Von sll clsn cirsi Iisuotsscliliclistsn

Olüclcsoringsrn Xlsstzlstt, I^srlcsl unci

Llismitsgsr sclist-s icn cisn Ist-t-
gensnnten wsitsus sm liöclisten. //eins
üslze, verstoroens /vXutter listts ciss

sclion 50 gslisltsn? msg cisnn msin
Olsutzs sclion sls sin Iclsinss rirlzstüc!<

oetrsclitst wsrcisn.
!m Ist?tsn QusrtsI lzin icn in sin mir

völlig trsmciss Ztscitvisrtsl umge-ogsn.
vis nsus, irsmcis i^mgslzung nsi micli

gsn? verjüngt, »is i_Euts in ciisser (?s-
gsnci tincls icii sucii visi trsuncllicner
s>5 irgsnclwo snclsrs. I-ieuts sclion
nsnns icn ciss Wolinvisrisl sins (?IücI<s-

gsgsnci unci lzin troll, mii msinsm
Wolinüngsum?ug eins 50 irsiilicns l.c>-

sung gstrotisn -u lislzsn. Wisso icn
ciss oelisupten cisrt? Icii will ez Ilinsn
vsrrsisn:

8eit siws vier-siin Isgsn vsrlzrings
icli ?u i-tsuss msins Wintsrtsrisn. /visi-
nsr lislzsn k-rsu lzssorgs icli tsglicli ciis
nötigen Xommissionsn. Icli lislzs js
scliliskzlicli lsit. >^m srstsn i^erisntsgs
nun, list mir sin solcti scliwsr-sr, s^m-
ostliisclisr OsssIIe ülzsr clsn Wsg. ^m
-wsitsn lsg 5c>gsr clsrsn -wsi. Vor-
gsstsrn nun gssclisli clsz i^nglsulzliclis:
clrsi Llismitsgsr Icrsu^tsn msinsn Weg!
5tstt nscn l-Isuss, list icli sut ciss nscli-
zis i.ottsrisoüro unci I<sutte mir sine
lelinsrssris «>.sncii»-l.c>ss.

Osstsrn jsciocli gszclisli stwsz, cis;
clis 5clic»n jslirliunclsrtsslts f^smilisn-
üizsrlistsrung clss vsrsrlztsn Xsmin-
tsgsrglüclc.sglsulzsn clocli 5tsrl< sr5cliüt-
tsrts. Wiscisr sut sinsm Xommissions-
gsng osgrittsn, stislj icli jsciocli tünt-ig
5cliritts von msinsr Wolinung snttsrnt
sut sinsn cliszsr (?IücI<svögsI, clsr slzsn
sin r-isus vsrliskz. Ilim tolgts sin -wsitsr,
sin clrittsr, vierter, tünttsr, js sogsr sin
ssclistsr! Wis angewurzelt lzlielz icli
sislisn. 80 viel (?IücI<svsrlisik;ung wsr
><sum tshlzsr. ^Is ciis gsn?s Xolonns
sui inrsn ^slirrscisrn cisvon gsssust wsr,
ging icli lsngssm sut cis; glüclcliclis
I'Isus -urüclc. ^ut sinsm grokzsn, olit?-
olsnlcsn //sssingscliilci stsncl -u Isssn:
X. u. ii. kirnstisl, Xsmintsgsrmsistsr

W.

«Slriocle cnsmpenolse, sorc-kZI»? suk clem kllttelpuli
deiisncielt. In fllnrenclen cZescnilkten ernLItilck

Arnolcl Dettllnx, Srunnen

«80, trsiscli msr wiscisr slls 8cnnss
is t-ius ins», nsrrscnt l^rsu Orsulzsclii
ilirsn (Zsttsn sn. «Llisscli vu clsnn

sigstlicli vini 5cliusli nöci lzssssr out-s?
i.usg jst? cio ciis 8susrsi!»

Orsulzscli! msclit sinsn scliüclitsrnsn
Vsrsucli, sicli ?u rsclittsrtigsn. «^s, -um
vonnsr, wi clioncl jst- ciss? I lis si clocli
slzlzut-t!» vsnn sislit sr, clsh ss gsr
nicnt so sclilimni ist uncl will nocli sin-
wsncisn: «i^ncl üosrlisuot - »

«Wss ützsrlisuot?!» tslirt ilim ssins
f-rsu ülzsr; //sul. «vo gits üosrlisuot
I<ss I^sosrlisuot. vo gits nur ss Oosr-
lisupt, uncl ciss izin icli!»

Zpgr k, Iä! 8PÜI- 8, iit>! ^^^^^^^

lllr Z« kappen ein neuer kragen! punlttirei
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